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Halle Freitag den 12 September 1919

Scheidemann über die Lage
Der frühere Miniſterpräſident Scheidemann tritt für zwei bürgerliche Parteien in der Regierung ein

Gegen die Machenſchaften von rechts und links

WVTB Kaſſel 11 Sept Drahtnachricht Vor einer
gewaltigen Volksmenge hielt der frühere Miniſter
präſident Scheidemann heute eine Rede in der er u a
ausführte

Erlauben Sie mir zur Einleitung einige perſön
liche Bemerkungen Meine Freunde haben mir mitge
teilt daß ich gerade

in meiner Vaterſtadt beſonders bösartig verleumdet
worden bin Jch nehme es keinem Menſchen übel wenn
er mich für einen Eſel hält Aber niemand hat
das Recht mich für einen Menſchen zu halten der
gegen ſeine Ueberzeugung Politik getrie
ben hat oder nicht zu ſeinem Worte geſtanden hätte
Jch habe mich Ende Juni dieſes Jahres dem Beſchluſſe
meiner Fraktion gefügt Präſident des Reichsminiſte
riums zu bleiben vermochte ich nicht weil ich dann
eine Handlung hätte begehen müſſen die im Wider
ſpruch geſtanden hätte zu dem was ich im Monate zu
vor im Auftrage des Miniſteriums als Ueberzeugung
und Abſicht der Regierung aller Welt verkündet hatte
Meiner Meinung nach muß jede Regierung durch ihre
Hanölungen beweiſen daß kein Menſch das Recht hat
an ihren Worten zu zweiſeln Nur ſo kann eine Re
gierung Vertrauen ſich erwerben und erhalten Ja muß
Ja Nein unter allen Umſtänden Nein bedeuten Nie
mand hat das Recht mir den Unſinn zuzumuten ich
hätte den Krieg fortſetzen oder gar von neuem beginnen
wollen Als ich dann nachdem ich fünf Jahre lang Tag
und Nacht meiner Geſundheit mehr zugemutet hatte
als felbſt die robuſteſte Natur vertragen kann nach der
Schweiz ging um neue Kräfte zu ſammeln für neue
Arbeit begannen Läſterzungen zu munkeln daß

ich geflohen ſei
und große Summen in Sicherheit gebracht hätte Wer
nichts erheirat nichts ererbt der bleibt ein armes Luder
bis er ſterbt Auf eine Erbſchaft einer alten Tante in
Kaſſel von 236 Mark habe ich verzichtet weil ich niemals
darauf verſeſſen war ein reicher Mann zu werden
Sonſt hätte ich meinen Miniſterpoſten nicht freiwillig
aufgegeben Als mir das Kanzlerpalais in der Wil
helmſtraße in Berlin als Wohnung zufiel bin ich nicht
hingezogen ſondern blieb mit meiner Familie in einem
Vororte Berlins wohnen Wie tief ſteht das Geſindel
das den politiſchen Kampf mit perſönlichen Verdächti
gungen und Verleumdungen führt

In wenigen Wochen wird ſich ein Jahr vollenden
ſeit die Sozialdemokratie in die Regierung eingetreten
iſt Man hatte uns

an das Sterbebett des alten Deutſchland
eholt nachdem man vier Jahre lang beharrlich unſeren

g Die Revolution des November
hatte uns eine führende Stellung verliehen in der uns
beide Rätekongreſſe beſtätigten Die Wahlen des Ja

jedoch ein Ergebnis gebracht das aller Welt zeigte daß
es ohne die Sozialdemokratie nicht geht Die Erfahrun
gen der folgenden Zeit haben uns dieſe Lehre nur be
kräftigt Bedenkt man daß wir die Macht nur unter
dem Zwange der Umſtände übernommen haben ſo kann
man nicht verkennen daß die gegenwärtige Stellung der
Sozialdemokratie das Reſultat einer entwicklungsge

Eine Regierung
in der die Sozialdemokratie fehlt können ſich heute nur

die i e btstoſeften Kataſtrophenpolitiker denken
ne

Regierung von rechts bedeutet die Monarchie
eine Regierung von links die ſogenannte Räte
diktatur Beide ſind ohne ſchwerſte innere Kämpfe nicht
denkbar Beide würden mit dem Zuſammenbruch enden
müſſen Beide bedeuten die Gefahr ſchwerſter äußerer
Konflikte Jch bin entſchiedener Gegner jedes Geſin
nungszwanges ſei ich verlange aber von den Mo
narchiſten daß ſie ſich nicht in Sgezſas ellen zu den
lebendigen e ihres Volkes und nicht neue
Kriſen heraufbeſchwören Jn e iſt der Verſuch
zweimal gemacht und zweimal die Monarchie wieder ge
ſtürzt worden teils durchKrieg teils durch innereKriſen
Es gibt einige Staaten in denen ſich Reſte einer Scheinmonarchie haben aber die republikaniſche
e iſt überall im Vordringen Von den Pyre
näen bis zum Stillen Ozean ſteht kein Thron mehr
außer in dem kleinen Bulgarien

Könige gibt es nur noch im Lager der Sieger
und Neutralen So erleben wir das ſonderbare Bild
daß in einem Kriege der von der Entente Namen
der Demokratie t wurde die monag Gefahr
von der Ententeſeite kommt wünſche So igliſten der Weſtſtaaten die Macht zu verhinde c da

ſt Wagen Verſuch in nnarh dem fehlge Ungaederaufrichtung der Monate der An
an geitecht wird Die Gefecht i hre und ernſ aang gemacht wird Die Gefahr iſt groß und ern er
was immer in Rußland kommen g wo der bolſche

Die Friſt für Bulgarien
WTB Paris 10 Sept Die Ueberreichung des bulgarr

ſchen Friedensvertrages iſt auf morgen verſchoben worden Bul
garien erhält 25 Tage Zeit um den Friedensvertrag anzunehmen

Rücktritt des ſerbiſchen Kabinetts
WTB Paris 11 Sept Nach dem Matin hat geſternabend die ſerbiſche Delegation die Mitteilung erhalten daß das

ſerbiſche Kabiwet zurückgetreten ſei

Keine Ratifizierung durch den amerikaniſchen
Senat

Zürich 11 Sept Eig Drahtnachricht Von zu
verläſſiger Seite wird aus New York gemeldet Es iſt nicht
mehr daran zu zweifeln daß der amerikanifche Sengt en
Friedensvertrag nicht ratifizieren wird Je länger ſich die
Verhandlungen hinziehen deſto ungünſtiger werden zie Aus
ſichten für die Ratifizierung Die Entſcheidung liegt jetzt bei
einigen Sengatoren die ausgeſprochene Gegner des Friedens
vertrages ſind Gewiſſe internationale Bankgruppen bieten
alles guf um dieſe Sengtoren zu einem Umfall zu bewegen
Es iſt unverkennbar daß Wilſons Stellung erſchüttert iſt

fände dem Manne in dem Millionen einen dex Hauptſchul
digen an dem Kriege und Elend ſehen eine ſolche Rieſen
ſumme auszuzahlen Eine ſolche Regierung könnte ſich un
möglich noch einen Tag halten während dem Volk die
furchtbarſten Laſten aufgebürdet werden um den Friedens
vertrag zu erfüllen

Die deutſchnationale Partei hat ſich offen zur
monarchiſchen Staatsform bekannt Wenn das
nur eine Art von religiöſem Glaubensbekenntnis ſein ſoll
Gedanken ſind zollfreil Aber eine politiſche Partei die ſich
ernſthaft die Wiederaufrichtung der Monarchie zum Ziele
ſetzt bekundet damit daß ſie die beſtehende Verfaſſung und
die Geſetze nicht zu reſpektieren gewillt iſt ſondern auf die
nächſte Gelegenheit lauert ſich mit Gewalt über ſie hinweg
zuſetzen Kein Staat kann darauf verzichten den Rechtsbruch
zu ahnden die Regierung aber die ihn begünſtigen würde
würde ſich an ihm mitſchuldig machen Dem Oberſten Rein
hart iſt öffentlich der Vorwurf gemacht worden d er der
Monarchie vorarbeite daß er geſagt haben ſoll Erzberger
ſei ein Lump die Regierung ſei Geſindel Oberſt Reinhart
der vielfach leider mit dem loyalen Kriegsminiſter Oberſt
Reinhart verwechſelt wird hat in einem Briefe an den
Vorwärts geantwortet man müſſe einem Feld und Front

ſoldaten ein derbes Wort zugute halten im Augenblick habe
er nur für Ordnung zu ſorgen im Augenblick ſei an die
Wiederherrichtung der Monarchie nicht zu denken Der Heer
führer in Berlin der die militäriſche Macht der RegierungGroßbritanniens Zweidöeutigkeiten

gegenüber Rußland
Hagog 11 Sept Eig Drahtnachricht Daily Ex

preß bringt anffehenerregende Enthüllungen über die zweidealae dltinde hen in gert ind re die nene
tiſchen Ziele des Miniſters Churchill bei der Archangel
expeditien Das Blatt erklärt ſeine Jnformationen von ab
ſolut ſicherer Quelle zu haben und fordert die Regierung
offen zu Gegenerklärungen auf Zunächſt wird der Regierung
Wortvruch vorgeworfen weil ſie erklärt habe daß nur Frei
willige an der Archangelexpeditien teilnehmen während
in Wahrheit die Brigade des Generals Brogan ausſchließlich
aus regulären Truppen beſtehe die ihren Dienſt gezwungener
maßen leiſten Weiter wird die Erklärung Churchills vom l
vergangenen Mai daß Truppen nach Archangel gehen müß
ten um den Rückzug und die Einſchiffung der dort bereits
vorhandenen Truppen zu ermöglichen als eine Lüge be
zeichnet Eine Unterſtützung der urſprünglichen Garniſon
von Archangels iſt abſolut unnötig wenn die Regierung den
Platz wirklich nur zu räumen beabſichtigte Eine volſche
wiſtiſche Offenſive war damals in keiner Weiſe zu befürch
ten und die Räumung Rußlands durch die engliſchen Truppen
hätte ohne jedes Blutvergießen vor ſich gehen können Das
gegen iſt die Lage der engliſchen Truppen in Rordrußharſd
augenblicklich gefährlicher denn je und ein Rückzug würdt

den britiſchen Truppen jetzt teuer zu ſtehen kommen

nuar haben uns dann zwar nicht die Mehrheit gegeben Allgemeiner Metallarbeiterſtreik
Berlin 11 Sept Wie die B meldet ſind die

ſeit Monaten währenden Verhandlungen über die et
ſetzung von Tarifen für die Groß Berliner Metall r
unterbrochen worden Das Reichsarbeitsamt hat vergeblich
verfucht die Gegenſätze zu überbrücken Damit iſt die Gefahr
eines meinen Metallarbeiterſtreilks nahegerückt
Metallarbeiterverband fordert drei Lohnklaſſen mit Stun
denlöhnen von 3 Mark bis 3 Mark 50 e der Schieds
ſpruch des Reichsarbeitsamts fünf ſie en von 2,20 Mark
bis 3 Mark feſtgeſetzt hat Dazu ſollen Zuſchläge für beſon
dyre Legſtungen treten Die Arbeitnehmer bzeidineten
die Zuſchläge als eine Prämie für Wohlverhalten und er
klärten eine große Anzahl von Arbeitern wivsde nach ded
neuen Lohnſätzen weniger als bisher verdienen Der Ver
band Berliner Metallinduſtrieller erklärt daß die unmittel
bare Gefahr ei Streikausbruchs nicht beſteht Dona v bereits am 13 e ä pu

mm ten

wiſtiſche Wahnwitz ſo trefflich den Boden für die Reaktion bereitet hat das wollen wir gießen daß
Deutſchland eine Republik bleiben

ſoll Jn diefem Punkte wenigſtens iſt ſich die ganze Arbeiter
ſchaft und ein Teil des Bürgertums einig J aber dieh W z d L dem feuer wen monar

n nrevolution zu ſpie u RDie Novemberrevolution iſt mit den Träger und r

tretern des alten Regimes ütig verfahren wienie eine Revolution zuoor te ſch dieſe Großmut
noch einmal auf die Probe zu

Auf beſonders re Wünſche ein Wort Wer die
irreführende Mitteilung Preſſe daß dem früheren

Kaiſer Wilhelm die Summe von hundert Millionen

tten
eine RegierungEs wäre unerhört wenn ſoch

9

repräſentiert beſchimpſt alſo die Regierung in wüſteſter
Weiſe und gibt zu

da er für die Monarchie eintreten wird
dazu erforderliche O uDas iſt ein unmöglicher S uſtand er bis zum

heutigen Tage ſein Kommando führt beleuchtet blitzartig die
Situgtion Hat die Regierung nicht die Macht dieſen
Mann vonſeinem Poſten zuentfernen Jn den
Kaſernen wird offen mongrchiſche Pro paſp
ganda getrieben und in Judenhetze gemacht und
Pogromſtimmung erzeugt Der Antiſemitismus war allezeit
das bequemſte Mittel für reaktionäre Zwecke

Die Regierung von links bedeutet
die fogenaunte Rätedtktatur

die ſogenannte weil es eine wirkliche in der ganzen Wer
nicht gibt auch nicht in Rußland Hier herrſcht die nackte
Deſpotie einiger Parteiführer die weder durch eine Volks
vertretung noch durch die Preſſe kontrolliert wird Das
iſt ein Syſtem daß ſich das deutſche Volk keine vierzehn
Tage gefallen laſſen würde Auch die Sozialdemokraten
lahnen es ab und ſelbſt die Unabhängigen ſind geſpalten

Was die Kommuniſten wollen
nau zu wiſſen aber was die Unabhängigen

runterzureißen und
egierung wären das

er die

glaube ich
wollen außer uns Sozialdemokraten
was ſie tun würden wenn ſie in der
weiß ich nicht und möchte ich ſehr gern wiſſen Sie
müſſen erſt aus ihrer Gärung und Unklarheit herauskom
men Es hieß immer wieder Scheidemann und Landsberg
eien die eigentlichen böſen Geiſter der Regierung Nun
nd ſie verſchwunden Nun ſollte man meinen daß ſich die
eindlichen Brüder in die Arme fallen müßten Das gerade

Gegenteil iſt eingetreten Gegenüber meinen Freund und
Nachfolger Bauer bin ich noch verhältnismäßig nobel beo

lt worden Alſo macht nicht die Anweſenheit einiger
führer die Einigkeit unmöglich Vielmehr iſt es einerſeits

die Notwendigkeit des Handelns in die ſich jede Regierung
verſetzt ſieht und andererſeits das Unvermögen dieſe Not
wendigkeit zu begreifen Keine Regierung kann ein
ſchlagenes und zerrüttetes Volk mit einem Schlage in eine
Schar von Glücklichen und Zufriedenen verwandeln Auch der
Sozialismus kann nur allmählich helfen Er darf keine
Pferdekuren veranſtalten Bebel ſagte Sozialismus
angewandte Wiſſenſchaft Was die

Unabhängigen und Kommuniſten wollen iſt Aberglaube
Darum ſehe i im Puntte Einigkeit vorläufig recht trübe in die
Zukunft D ird erſt kommen wenn keine ſachlichen Diffe
renzen mehr im ſtehen ſondern nur noch Perſonen
fragen wenn lehrbaren Elemente der Oppoſition zu ſich

gekommen v werden und es ihnen gelungen ſein wird gewiſſe
anz beſonders gewiſſenloſe Demagogen wieder loszuwerdenWir müſſen regieren in der Form der parlamentariſchen Dems

kratie weil es anders u wären denn die barbariſchen
Formen der Deſpotie t r e dem Volk

gern en und für Ordnun
ſorgen Verlaſſen Sie ſi

uns wenden werden wie

i des Friede ware ve r ze e

s

hat uns und Laſten auferlegt
a zlt werden ſolle Der Finanzminiſter Südekumd tigkeit der Mittag en e muß l t ag hat uns zu einem h d
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ſung ſchreiben macht Herr Clemenceau von ſeiner Zuſtimmung ab
hängig Einen ſolchen Vertrag wollte ich nicht
unterzeichnen Der andere Teil der erſt die Minderheit
war aber bald zur Mehrheit wurde war anderer Meinung Wir
haben beide mit dem Aufgebot aller Kräſte gekämpft um unſere
Ueberzeugung zum Siege zu verhelfen Wir ner der Unter
zeichnung blieben in der Minderheit Wir haben daraus die
demokratiſchen Konſequengen gezogen Jch habe mich demokratiſch
gefügt wie ich es getan habe im Falle des BreſtLitowsker Frie
dens Auch gegen dieſen bin ich mit Entſchiedenheit in der Frak
tion aufgetreten Aber ich will klar hervorheben nachdem der
Vertrag einmal unterſchzieben iſt müſſen wir bemüht ſein die
Bedingungen zu erfüllen Viel bitteres Leid wäre der Arbeiter
klaſſe erſpart geblieben wenn die jetzigen Unabhängigen damalsals ſie noch unſere Fraktionskollegen waren ebenſo gehandelt hät
ten wie wir es getan haben

An die Arbeiter richte ich als Parteigenoſſe die Aufforde
rung unſerer Partei in guten und böſen Tagen die Treue zu wah
ren und unſeren Genoſſen in der Regierung das Amt nicht noch
ſchwerer zu machen Das bedeutet

keineswegs den Verzicht auf das Recht der Kritik
Jch ſehe nicht ohne Sorge wie ſich die parlamentariſche Grund
lage auf der die Regierung ſteht durch das Ausſcheiden der De
mokratie verengt hat Jch halte die jetzige Parteikonſtellation
weder für glücklich noch für dauerhaft Wenn wir nicht eine Ar
beiterregierung bekommen können zu der die ganze Arbeiterklaſſe
Vertrauen hat ein Ziel aufs innigſte zu wünſchen und zu er
ſtreben halte ich es für gut wenn

zwei bürgerliche Parteien vorhanden
ſind die ſich die Wage halten ſo daß wir einem ein
katigen ruck ausgeſetzt ſind Der rechte kapitaliſtiſche Flügel
er Demokraten muß deſto mehr Einfluß gewinnen je weiter

die Partei als Ganzes ſich von uns entfernt Wir bedauern
tief den Tod des Vorſitzenden der demokratiſchen Partei des Ab
geordneten Naumann deſſen edle ſozialiſtiſche ſo
viel dazu beigetragen hat ein Zuſammenarbeiten zu erleichtern
Wir wollen hoffen daß a auch weiterhin möglich ſein wird
Wir verlaſſen uns dabei auf die Macht der ſozial tiefer Gebilde
ten die noch zur bürgerlichen demokratiſchen Partei gehören und
auf die die Per genau wie das Zentrum Rückſicht nehmen
muß wenn ſie ſie nicht in unſere Reihen treiben will Ein Jdeal
iſt die gegenwärtige Notwendigkeit des Zuſammengedens mit
bürgerli Parteien nicht Unſer Jdeal iſt die Einigkeit der
Arbeiterklaſſe unter den Fahnen der Demokratie und des So
zialismus Für die Erlöſung unſeres Volkes vom inneren und
äußeren Druck ſehe ich keinen anderen Weg Jch glaube an eine
beſſer nft unſeres Volkes und glaube daß unſerer alten
deutſchen Sozialdemokratie die Aufgabe zugefallen iſt es dieſer
Zeſſeren Zukunft näher zu bringen Arbeiten und nicht verzwei
feln Ausharren weiterkämpfen und ſich nicht irre machen laſſen
Kommende Geſchlechter werden uns für unſere Beharrlichkeit Dant
wiſſen Wir verleugnen nicht die Arbeiterklaſſe und den Sozi
zlismus und auch nicht unſer demokratiſches Programm Arbeiter
klaſſe Sozialismus mokratie iſt für uns die unerſchütterlicheDreibeit das Zeichen das uns aus dem Elend und der Ver
irrung unſerer Tage hinausführt in eine hellere beſſere Zeit Es
iſt die alte Sturmfahne der ſozialdemokratiſchen Partei Nur un
er ihr iſt die Einigkeit möglich die das ganze zum Siege führt

An die Rede Scheidemanns ſchloß ſich eine lebhafte
Diskuſſion in der ſich ein ſtarker Anhang der Un
abhängigen bemerkbar machte

Gegen die Fwangswirtſchaft
Ein Ladenſtreik

er Berlin 11 September 1919
Ein volks wirtſchaftlicher Mitarbeiter ſchreibt uns
Am 17 September ſoll in Berlin eine große Kundge

bung für die Aufhebung der Zwangswirtſchaft oder doch für
den ſchleunigen Abbau der gebundenen Wirtſchaft ſtattfinden
Vorbereitet wird die Kundgebung durch die Organiſation
der ſog Detailliſten d i der Ladengeſchäftsinhaber Dieſe
wollen ſogar zum größeren Ausdruck ihrer Gegnerſchaft gegen
die herrſchende Zwangswirtſchaft am Verſammlungstage ihre
Läden von 10 bis 4 Ahr ſchließen Jm großen Stile durch
geführt alſo ein Ladenſtreik der vom Publikum mit gemiſch
ten Geſühlen begrüßt werden wird Denn ſoweit er den
Einkauf von Lebensmitteln trifft wirkt er läſtig und feind
lich auf Kreiſe die im übrigen mit einem Proteſt gegen die
Z3wangswirtſchaft durchaus einverſtanden ſind Es iſt noch
ungeklärt wie weit ſich die Kundgebung und der Laden
ſtreik auch auf andere deutſche Städte erſtrecken wird Bei
der ausgedehnten Organiſation der Detailliſten iſt eine all
gemeine Bewegung zu erwarten Wie ſtellt ſich der Ver
braucher wie ſtellt ſich das Publikum dazu Aus gewerk
ſchaftlichen Kreiſen hört man daß die Arbeiterorganiſation
eine Gegendemonſtration für Aufrechterhaltung der ge
bundenen Wirtſchaft veranſtalten wollen Das wäre be
dauerlich Denn jeder Arbeiter und ſeine Familie gehört zu
den Verbrauchern Was aber die Arbeiterkreiſe bis jetzt im
neuen Frieden an Teuerung und Lebensmittelſchwierigkeiten
miterlit en haben war die Folge der fortgeführten Zwangs
wirtſchaft Gewiß man iſt dabei den Kriegsgeſellſchaften
einer noch der anderen das Lebenslicht auszublaſen Aber
ihr Geiſt ihre kaufmänniſche Unfähigkeit ihr Dilettantismus
lebt fort in den Behörden und Zentralen deren Aufgabe es
iſt Waren und Lebensmittel hereinzubringen Was früher
Kriegsgeſelſſchaft war heißt jetzt Einfuhrbewilligungsbe
hörde Sie arbeitet genau ſo Bürokratiſch ſo ſchwerfällig
und ſtumpfſinnig wie die früheren Klubſeſſelmaſchinen Sie
ſoll nach Anweiſung des Reichskommiſſars alle Anträge
innerhalb drei Tagen entſcheiden Aber ſie kann das natür
lich nicht weil ſie überlaſtet iſt kein Verſtändnis für die
Fixrigkeit des Handels und auch kein ſonderliches Jntereſſe
daran hat Die Geſchäfte werden werzögert Bei der
ſtändig wechſelnden wirtſchaftlichen Lage im beſetzten und un
beſetzten Gebiet bei der Unſicherheit der Valuta könnten nur
raſche Abſchlüſſe zum Ziele führen Ein Geſchäft das nicht
ſofort giltig wird bleibt unerledigt Der Detailliſt aber und
der Verbraucher haben das Nachſehen Ein anderer Miß
ſtand Die vbeutſchen Behörden fordern daß bei der Einfuhr
von Waren aus dem Auslande Kredit in Anſpruch genommen
werde Außer dem Riſiko daß die ausländiſchen Verkäufer
und die Vanken der neutralen Länder durch die Annahme
der Mark übernehmen ſollen ſie ſich alſo mit den Beträgen
noch ein halbes oder womöglich ein ganzes Jahr in Deutſch
land feſtlegen Natürlich laſſen ſie ſich hierfür von hohen
Zinſen abgeſehen cine hohe Prämie zahl n Da aber der
ausländiſche Verkäufer das Kaufgeld meiſtens zur ſofortigen
Verfügung haben will wird dann die Vermittlung anderer
deutſcher und neulraler Banken in Anſpruch genommen die
gegen eine Vergütung von bis zu 10 Prozent vom Rech

ſtellen Tatſächlich würden die deutſchen Jmporteure dke
infolge Ausverkaufs ihrer Rohſtoffe im Beſitz von Bar
mitteln ſind es ſehr oft vorziehen ihre Verbindlichkeit durch
prompte Ueberweiſung zu regeln Mit Jngrimm müſſen ſie
den unſerer Rohſtoffe verkeuernden Auſſchlag bezahlen um
dem Buchſtaben nach die Vorſchriften zu erfüllen Muß man
noch darauf hinweiſen wie ſchwer unſer kaufmänniſches An
ſehen und indirekt unſere Valuta durch ſolche unnötige Jn
anſpruchnahme von Kredit geſchädigt wird Bei unſeren
Reichsämtern ſcheint man gar nicht zu bedenken daß auch der

perſönliche Kredit den der einzelne Kaufmann genießt ganz
beſtimmter zahlenmäßiger Grundlagen bedarf Soweit die
gebundene Wirtſchaſt unſerer Einfuhr Aber die kommenden
Kundgebungen ſollen ſich gegen die ganze Zwangswirtſchaft
alſo auch gegen die Erfaſſung und Verteilung innerhalb
Deutſchlands richten Und da ſind es natürlich vor allem die
Lebensmittel deren Freigabe zum allgemeinen Handel ver
langt wird Hier arbeiten die Cegner der gebundenen Wirt
ſchaft mit Gründen die ſich ſchwerlich widerlegen laſſen Der
Warenverderb iſt bei allen Nahrungs und Genußmitteln
durch die öffentliche Bewirtſchaftung nachweisdar ſo groß
wie er bei Ausnutzung der berufsſtändiſchen Kräfte niemals
eintreten kann Die behördlichen Verwaltungsftellen haben
bei den Vorſuchen Lebensmittel billiger auf den Markt zu
bringen größere Summen verbraucht als die Kaufmann
ſchaft für ihre Leiſtungen beanſprucht hätte Die Verbraucher
haben keinen Nutzen ſondern Schaden von der Kommunali
ſierung weil die Preiſe höher ſind als beim Privatbetrieb

jwo die Konkurrenz in Höchſtleiſtung und billigen Preiſen
anreizt Nur der freie Kaufmann im freien Handel kann
die Aufgabe der Verſorgung mit Lebens und Genußmitteln
löſen

Die zentrumlichſozialdemokeatiſchen Reibungen
in Gberſchleſien

Kattowitz 11 Sept Eig Drahtnachricht Die
Streitigkeiten zwiſchen dem oberſchieſiſchen Zentrum und den
Mehrheitsſezialiſten gehen trotz aller Ausgleichsverhandlun
gen weiter Das Zentrumerweiſtſich immer mehr
als entſchiedener Gegner der Regierung
Hörſings den es gls Widerſacher der bundesſtagatlichen
Autonomie anſieht Seitens des oberſchleſiſchen Zentrums
wird offen ertlärt daß die provinzielle Selbſtändigkeit nicht
geeignet ſei den Oberſchleſtern die Abſtimmung für Deutſch
land mundgerecht zu machen Die Provinz werde von Berlin
aus kommandiert was nan lich nicht gefallen laſſen wolle
Verlin biete n a keine Garantie für die Wahrung des pol
niſchen als Amtsſprache Jedes Provpinzſtatus bedürfs u
dem der BVeſtätigung der Verliner Zentralſtelle Neuerdingskommt noch eine andere Lisher mehr im Stillen arbeitende

Richtung zum Wort die aus Oberſchlefien cinen Pufferſtagt
machen will der ſich weder an Deutſchland noch an Pelen
anlehnt Beide haben uns betrogen und vergewaoltigt Wir
wollen ein völlig ungbhängiger Staat ſein Dieſe Verräter
die eine Zeit lang Oberwoſſer hatten dann aber arg ge
düämpft wurden wagen ſich jetzt wieder hervor

Internationale Regelung der Bergarbeiter
Frbeitszeit

WTB Beorlin 11 Sept Von den im Auelhrß ur Prüfung der Frage der Arbeitszeit im Vergbau des AMuhreetiets

geſtellten Anträgen haben die folgenden die Zuſtimmung des
Reichsarbeitsminiſters gefunden 1 Die Reichsregierung
wird von dem Ausſchuß gebeten an die and ren Mächte mit
dem Vorſchlage heranzutreten ſofort cine interrationaſe Be
ſchlußfaſſung über die Einführung der Sechsſtundenſchicht im
St Ankohlenbergbau unter Tage herbeizuführen 2 Ter
Ausſchuß wird vom Reichsarbeitsminiſterium mit den bis

Befugniſſen in Permanenz erklärt Er prüft fort
aufend durch fachkundige Ausſchüſſe ob auf den Zechen und

von den Behörden alle techniſchen und ſonſtigen Vorberitun
gen zur Ermöglichung der Einführung der Sechsſtunden
ſchicht getroffen worden ſind Ende November tritt der Aus
ſchuß wieder zuſammen um den Beweis zu erheben ob ohne
Gefährdung der Kohlenverforaung Deutſchlands die Sechs
ſtundenſchicht am 1 Februar 1920 einzuführen iſt

KRuhige Lage in Gberſchleſten
W T Berlin 11 Sept Jn Oberſchleſten iſt alles ruhig

und es wird überall grarbeitet Dir täg liche Kohlenför
derungſteht über dem Durchſchnitt der Förderung
vor dem Streik Sie betrug in den letzten Tagen täglich
durchſchnittlich über 90 900 Tonnen

Um öden firtikel 61 der Verfaſſung
WTB Berlin 11 Sept Eine Bemerkung in der

Natienal Zeitung vom 10 Sept iſt dahin aufgefaßt wor
den als ob die Reichsregierung beabſthtige die National
verſammlung zur Aenderung des Artikel 6t der Verfaſſung
einzubernſen Es Ecaarf Wines ausdrücklichen Hinweiſes
darauf daß dieſe Auffaſſung unrichtig iſt Die deutſche Re
gierung Hat bekanntlich in ihrer Antwort auf die Entente
note in bindender Form feſtgeſtellt daß der Artikel 61 Ab
ſatz 2 um den es ſich handelt bis zur Entfheidung des
Völkerbundes auf Grund des Artikels 178 der Verfaſſung
als kraftlos zu betrachten iſt und daß demnach eine Aende
rung der Verfaffung nicht in Frage kommt

Eine Botſchaft Wilſons

Baſel 11 Sept Eig Drahtnachricht Die Londoner
Slötter berichlen cus New Dork daß Wilſon aus Chicagoeine Votſ haft an den Kongreß richtete in der er Aenderun
gen nd Mildernngen im Friedensvertrag mit Deutſchland
verweigert ſofern dieſe Über die Zugeſtändniſſe der Alliierten
an Deutſchland hinguegehen ſollten Die Votſchaft Wilſons
hat tiefen Eindruck im Senat gemacht

Selbſthilfe der Gmundener Frbelterſchaſt
W TB Wien 11 Den Linzer Blättern zufolge verfam

melte ſich die A beiter von Emunden und mehreren Nach

r r r und er te J or e En rnun er Fre en anweſendenGerindeverlteter müßten zugeben daß als Eiſerne Ration für

nungsbetrage den Markbetrag ſofort in bar zur Verfügung i Der
i r i re an die Fremden ausgeſeien 2 ng er Menge hervorriefVertreter ber Blet h teilte der

daß an der Stockung der Verſorgung durch die Einſtellung der
die Entente die Schuld habe und gab bezüg

ich der weiteren Verſorgung mit Mehl und Brot beruhigende
ufklärung Die Verſammlung nahm eine Entſchließung an

in der ſie die Abſetzung mehrerer Beamten verlangte Ein STe
meindevertreter ſtellte in Ausſicht daß die Fremden zur ſoror
tigen Abreiſe angehalten werden ſollen Die Perſammelten gin
gen ruhig auseinander

e 4 rItaliens wirtſchaftliche Enttäuſchung
Philippo Turati der Führer des gemäßigten Flügels der ita

lieniſchen ſozialiſtiſchen Partei hatte eine Anterredung mit dem
Mailänder Vertreter des Daily Herald Er führte u a aus
daß Italien ſich alle erdenkliche Mühe gegeben Hätte um von den
Verbündeten Lebensmittel und Rohſtoffe zu erhalten Sie hätten
es aber abgelehnt Jtalien genügend zu verſorgen Deshalb müſſe
ſich Jtalien zwecks Abſchluſſes eines Wirtſchaftsabkommens an
Deutſchland Oeſterreich und Rußland wenden Es könne ſich ohne
Hilfe nicht retten denn es habe keine Steinkohlen und noch we
niger Getreide und ſeine Schulden ſeien ebenſo groß wie das ge
ſamte Nationalvermögen Turati führte weiter aus Die Be
ziehungen die jetzt bereits zwiſchen Jtalien und Deutſchland und
Oeſterreich beſtehen werden ein wirtſchaftliches Uebereinkommen
leicht ermöglichen Von großer Wichtigkeit iſt es auch zu einer
Verſtändigung mit Sowjetrußland zu kommen

Der engliſche Journaliſt der überzeugt iſt daß die Bevor
ſtehenden Neuwahlen Turati zum Haupt des neuen Kabinetts

machen werden erhielt auf die Frage welches Programm ein
ſozialiſtiſches Kabinett durchführen werbde folgende Antwort Eine
ſozialiſtiſche Regierung muß eine Politik ſozialer Reformen durch
führen Die Arbeiter und die ſoziale Verſicherungsgeſetzgebung

ebenſo die gleichzeitige Sozigliſterung der Produktionsmikttel
müſſen in ihrem Programm ſtehen

Turati gab ſchließlich ſeinem Bedauern Ausdruck daß die
ozialiſtiſche Partei in Jtalien ſelbſt unter dem Einfluß ruſſiſcher
Methoden und Vorbilder ſtehe und daß die Maximaliſten in der
Partei die Oberhand hätten

Das künſtige militäriſche Gberkommando
Wie die P P erfahren hören mit dem 1 Oktober die

Kriegsminiſterien der einzelnen Länder zu beſtehen auf und
werden im Reichswehrminiſterium zu einer einzigen Befehlsſtelle
zuſammengefaßt Letztere wird künftig in zwei Teile zerfallen
einen für die Landmacht und einen für die Marine An die Spitze
der Abteilung für die Landmacht wird vorausſichtlich der dis
herige preußiſche Kriegsminiſter Reinhardt treten der damit aus
dem preußiſchen Statsminiſterium ausſcheidet

Deutſches Reich
Das Reich und die einzelſtagtlichen Schäden

WTB Berlin 11 Sept Die P P erfahren Der An
ſpruch Preußens daß das Reich für alle aus dem Frieden für die
Einzelſtaaten entſtehenden Schäden aufzukommen habe wurde
von der Reichsregierung einſtimmig als begründet anerkannt
Eine dahingehende Erklärung der Reichsregierung dürfte in Kürz
zu erwarten ſein

n h

Das Verfahren gegen Staatsſekretär Helfferich

e die P P hören iſt die gegen Staatsminiſter
Helfferich eingeleitete Klage vor dem zuſtändigen Gerichte an
hängig gemacht Die Nachricht Dr Helfferich ſolle vor den
Stantsarrichtshof geſtellt werden entſpricht ſchon darum nicht
den Tatjachen weil bisher ein Staatsgerichtshof nicht zuſammen
geſtellt iſt

Der künftige Wohnſitz der Kronprinzeſſin
Verlin 11 Sept Der Voſſ Ztag zufolge iſt der früheren

Kronp inzeſſin vom Staate als ſtändiger Wohnſitz Schloß Oel
zugewieſen worden

Das Schickſal Deutſch Südweſtafrikas
W B Verlin 11 Sept Den Abendblättern zufolge meldet

die Times aus Kapſtadt daß die füdafrikaniſche Union die Ver
waltung Deutſch Südweſtafrikas übernommen hat Die Uniov
hat abſolute Vollmacht über Verwaltung und Geſetzgebung

Ausland
Stagatsminiſter Zahle über die däniſchen Streiks

Kopenhagen 10 Sept Jn der hrutigen Sitzung des
Folkething kam die Jnterpellation der Vauernlinten über
den Kopenhagener Hafenarbeiterſtreik zur Verhandlung
Jn der Begründung führte Chriſtenſen aus daß die ungeſetzüchen Streiks mit allen Mitteln verhindert werden müßten

Es müſſe dafür geſorgt werden daß die Freiheit der Arbeit
den nötigen Schutz genicße Hierfür ſei die Regierung ver
antwortlich Des weiteren forderte Chriſtenfen daß die
Regierung ihr Augenmerk auf die Geldquellen richten möge
aus denen die Streibenden ihre Mittel be ögen Der Ver
dacht werde immer ſtärker daß dieſe Gelder aus dem Aus
lande ſtammen Jn ſeiner Erwiderung erklärte Staats
miniſter Zahle was die Ungeſetzlichkeit des Streiks betreffe
ſo müſſe man daran erinnern daß die Verhältniſſe außer
ordentlich ſeien und man deshalb nicht erwarten dürfe es
könnten getroſffene Vereinbarungen unverbrüchlich gehalten
werden
Meinung daß die Zuläſſigkeit eines Vertragsbruches von der
Haltbarkeit der Vorausſetzungen abhängig ſei Was dage
gen den Haſenarbeiterſtreik anlange ſo erklärte der Miniſter
ausdrücklich es könne keine Entſchuldigung gelten Hin
ſichtlich der Geldmittel der Streikenden Hätten die polizei
lichen Unterſuchungen keinerlei Voweis dafür erbracht daß
ſie vom Auslande ſtammten

Eegen den cher in Oeſterreich
Wien 11 Sept Wiener Korr Büro Wie aus Prag

meldet wird unterbreitete der uſtizminiſter der
ationalverſammlung Geſetze gegen den Wucher mit Lebens

mitteln und Erſatzartikeln Darnach können die Galdſtrafen
den Betrag von zwei Millionen Kronen erreichen Jn

wer Fällen karn das ganze Vermögen konfisziert wer
Wenn in einem Bezirk die Preiſe ſo verteuert werden

daß die öffentliche Ruhe und Ordnung bedroht wird kann
das Standrecht verhängt werden

Organiſation des Wiener Bürgertums
Wien 11 Sept Eine vom Wiener Bürger und Städte

rat peranſtaltete Maſſenkundgebung betonte die Notwendig
deit zur Organiſierung der Bürgerſ haft zum Kampfe gegen

s dem Volksempfinden fremde Räteſyſtem und nahm einet gebung an in der unter Bekenntnis zu dem demo
kratiſchen Grundſätzen der Republik gegen eine Nebenre
gierung der Arbeiter und Soldatenräte Stellung genommenund die Regierun r wird die politiſche Freiheit
und die Unverletzichke Eigentums zu ſichern
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Der Münchner Geiſelmorö vor Gericht
8s H München 10 September

XI
Es wird ſodann der Zeuge Watzelsberger in den Saalgeführt ein e Mann der ſehr ſtark hinkt und der unver

eidigt vernommen wird Er gib
kunft Der Vorſitzende muß ihm faſt jede Frage zweimal vor
legen Seine Art zu antworten ruft im Saal wiederholt Heiter
keit und Entrüſtung hervor Er gibt an er kenne Seidl durch
geſchäftliche Beziehungen muß aber zugeben daß er ihn auch von
der K P D her kenne Früher hat er wie der Vorſitzende aus
den Akten feſtgeſtellt angegeben er kenne Seidl überhaupt nicht
Seidl ſelbſt habe behauptet Watzelsberger habe ihn wiederholt
im Gymnaſium beſucht was der Zeuge beſtreitet Er gibt aber
ſchließlich zu er ſei am Mordtage zufällig am Gymnaſium vor
übergekommen Da ſei gerade ein Panzerauto vorbeigefahren
für das er ſich intereſſiert habe Er hade den Poſten gebeten
einmal hineingehen zu dürfen Da ſei ein Soldat gekommen und
habe von ihm eine Schaufel verlangt mit der man etwas an
fangen könne Er ſei dann mit einigen Soldaten auf die Suche
nach einer ſolchen gegangen und in der Corneliusſtraße habe er
auch ſchließlich eine gefunden Vor Sie ſollen damals zu
den Leuten geſagt haben Sie müßten im Hof des Gymnaſiums
eine Ausgrabung machen Zeuge Davon weiß ich nichts l

Vor j Von der Geiſelerſchießung haben Sie alſo nichts geſehen Jeuge verneint dies Vorſ Wie kommt es daß
Seidl und ſeine Frau in der Nacht nach der Geiſelerſchießung bei
Jhnen übernachteten Zeuge IJch habe Seidl am Abend
zufällig vor dem Gymnaſium getroffen und dieſer fragte mich ob
er nicht mit ſeiner Frau zu mir kommen könne Jch war da
mit ohne weiteres einverſtanden Abends kamen dann beide mit
einem Reiſekoffer zu mir und blieben zwei Tage und zwei Nächte
Warum danach habe ich ſie nicht gefragt und ſie haben mit mir
auch nicht über den Geiſelmord geſprochen Vorſ Wie
kommt es daß Seidl Jhre Legitimationspapiere bei ſich hatte

Zeuge Davon weiß ich nichts Auch von einem Brief
Seidls an den Zeugen will letzterer nichts wiſſen Vor
Sie ſind heute außerordentlich zurückhaltend in Jhrer Ausſage

Das erſcheint mir merkwürdig Steht das etwa im Zuſammen
hang mit Jhrem nachträglichen Beſuch et der Frau Haußmann

Der Zeuge verneint Vorf Haben Sie mit Frau Hauß
mann über die Anklage gegen Seidl geſprochen Nach länge
rem Zögern erklärt der Zeuge Ja wie man ſo über eine An
klage ſpricht an etwas Beſtimmtes kann ich mich nicht erinnern
Der Zeuge erklärt dann in wenig glaubhafter Weiſe daß ihm dert
Beſuch bei Frau Haußmann von einem Unbekannten inſpiriert
worden fei der ſich ihm an einer Plakatſäule zugeſellt habe Er
habe erſt von der überhandnehmenden Tanzwut geſprochen ſei
dann auf den Tod Haußmanns gekommen und das habe ihn
auf den Gedanken gebracht r Haußmann zu beſuchen
Vor ſ Haben Sie die Adreſſe von Frau Seidl erfahren
Zeuge Rein durch einen Lazarettkameraden von mir
Vor Was haben Sie dann geſprochen War von dem ver
grabenen Geld die Rede Haben Sie auch von der Zeugenſchaft
der Frau Haußmann geredet Zeuge Wie Vor

r

nur ſehr widerwillig Aus

Muß ich Jhnen denn jede Frage zweimal vorlegen Zeuge
Jch habe gefragt ob Frau Haußmann in dem Prozeß als Zeuginauszuſagen habe Ob ſie ſo weit beteiligt war daß ſie Ausſagen

über Seidl an könne So genau kann ich mich nicht daran
erinnern Vorſ Sonſt haben Sie nichts geſagt
Zeuge nach längerem Ueberlegen Jch habe ſie gefragt ob
ich ſie ſpäter noch einmal treffen könne Vor Das inter
eſſiert mich nicht ſo Sagen Sie mir lieber ob Sie der FrauHaußmann z haben Jhr Eid Frau Haußmann der gilt
nicht Da ſind Sie jo noch krank geweſen Der Zeuge be
ſtreitet dies Als ihm Frau Haußmann gegenübergeſtellt wird
ſagt er Wenn ich etwas Aehnliches geſagt habe dann iſt es auf
keinen Fall ſo geweſen wie Frau
Frau Haußmann hält trotzdem ihre Ausſage aufrecht Vor
Haben Sie es wirklich nicht geſagt S e e entrüſtet
Wie könnte ich ſo etwas ſagen Run greift der Staatsanwalt

ein Der Zeuge
Watzelsberger iſt eines Verbrechens des Meineides dringend

verdächtig Jch erkläre Watzelsberger für verhaftet
Die Wirkung dieſer Erklärung iſt noch nicht verflogen als der

Angeklagte Joſef Seidl aufſteht und ſagt Dieſer Mann
da iſt bei der r der Geiſeln im Hof geweſen Jch kenne ihn genau wieder an ſeinem hinkenden Bein
und an ſeinem Stock a abe damals bei meiner Verhaftung
zu Protokoll e da i der Erſchießung der Geiſeln einhinkender Ziv ſt der an einem Stock ging zu uns geſagt hat

Nur keine Rückſicht mit den Geüſeln
Wenn die Weißen kommen machen ſie es genau ſo Jn zwei
bis drei Tagen ſind wir ſowieſo alle mitein
ander aufgehängt

Zeuge Der Aegeklagte will ſich damit bloß herausreden
Es ſollte doch jeder bei der Wahrheit bleiben Vor ſ Dieſe
Mahnung richte ich an Siel Es gibt doch mehr
Leute mit einem Stock Nach einem kurzen Geſpräch am Rich
tertiſch ſagt der Vorſitzende Zeuge ſind Sie vielleicht jener
hinkende Mann der den Profeſſor Berger denunzierte
Zeuge Nein Vorſ Der Zeuge ſteht zur Verfügung
des Herrn Staatsanwalts

Es wird dann die Tochter des Haußmann vernommen
Jhre Ausſagen ſind jedoch obwohl ſie bei ſehr wichtigen Dingen
dabei geweſen iſt ſo unbedeutend daß der Staatsanwalt an ſie
die Frage richtet ob jemand auf ſie eingewirkt habe Einige
weitere Zeugen ſagen nur Bekanntes aus Eine neue Bekundung
macht der Zeuge Wilhelm Köni g ein buckliger kleiner Menſch
der mit Stolz die Uniform der Rotgardiſten getragen und vor
dem Gymnaſtum Poſten geſtanden hat Er gibt an daß Egl
hofer am Mordtage zweimal im Auto vorgefahren ſei

Noch größeres e erregen dann die Ausſfagen des näch
ſten Zeugen des Reichswehrſoldaten Roezer der kurz vor der
Erſchießung der Geifeln mit etwa 60 Jnfanteriſten ins Gymna
ſium kam wo ſie nach ihrer gutes aus ihrem bisherigen
Regiment Unterkunft zu finden hofften Er erzählt Als ſie
angekommen ſeien ſei der Angeklagte Schicklhoſer auf ſie zuge
kommen und habe gefragt Seid ihr auch gute pf und
Bruſtſchützen

Dann müht Jhr jetzt 22 Geiſeln erſchießen
Roezer und ſeine Kameraden waren über dieſe Zumutung ſtarr
Wer biſt du eigentlich Kamerad fragten ſie Jch bin der

Kommandant des Luitpold Gymnaſtums, war die Antwort Man
hat ihnen dann Zigaretten und Geld verſprochen wenn ſie das
Todesurteil vollſtrecken würden Schicklhofer tigt ihnen auch
den Befehl aber die Soldaten weigerten ſich ihn zu vollziehenDa ſagte Schicklhoſer Feige Kerle ſeid ihr Jhr ſeid mir ſau
bere Soldaten

Der folgende Zeuge Behringer beſtätigt im allgemeinen
die Vorgänge vor der Erſchießung der Geiſeln im Gymnaſium
Bemerkenswert ſind ſeine Angaben über die Mordſchützen Unter
ihnen ſei ein Matroſe mit pockennarbigem Geſicht geweſen von
dem ſeine eigenen Kameraden ſagten r Kuli iſt auch wiederdabei dieſer Sauhund Schloſſer Menter erklärt auch mit
Beſtimmtheit d die a der beiden Weißgardiſten nicht
vor 2410 Uhr erfolgte e Gräfin Weſtarp wurde Hure und
Saumenſch genannt und ihr r erklärt ſie ſolle doch

nicht ſo lange ſchreiben Der Zeuge hörte auch wie einer der
Soldaten ſagte Maxe das war brav von dir daß du die Hure
ſingebracht haſt

Die Gräfin erhielt lauter Halsſchüſſe
l al n nhandele zrltzueeedeng t er jedoch etwa zehn Schritt e

en

ußmann es angibt

Thurn und 7 s Er kam deshalb als letzter heran weil
er noch einmal vor den Kommandanten geführt werden wollte
Zeuge Kellner Debutt meldete ſich auch im Gymnaſium erhielt
eine rote Binde und wurde bewaffnet Am 30 nachmittags
wurde er von Schicklhofer zur Gefangenenbewachung in ein oberes
Zimmer geſchickt Auf ſeine ne ſagte Schickhofer Es ſind die

lünderer aus den Vier Jahreszeiten Der Zeuge fand in demZimmer 14 bis 15 Perſonen vor ſpäter kamen noch einige hinzu
Die Gefangenen beklagten ſich daß ſie nicht vernommen wurden
Gegen 4 Uhr kamen Haußmann und der hinkende Schreiber hin
ein worauf die Geiſeln hinuntergeführt wurden Der Zeuge will
ſich nicht aus dem Zimmer entfernt und ſich über die Erſchießun
gen geärgert haben Nicht einmal das Fenſter habe er geöffnet
weil im ſelben Zimmer der an einem Nervenchok erkrankle dritte
Kommandant Pfiſter lag Der Zeuge erklärt er habe fortgehen
wollen doch ſei er ſchließlich geblieben weil die Löhnung erſt
in den nächſten Tagen ausgezahlt werden ſollte

Ein Zwiſchenfall
Jn dem Augenblick als der Zeuge abtreten will erhebt ſich

der Angeklagte Matroſe Rittmeyer und ruft dem Zeugen
zu Sie waren doch mit im Hof Sie haben mir doch ſogar er
zählt daß Sie von den Gefangenen die Brieftaſchen in Empfang
genommen haben die Sie dann in der Kanzlei abgegeben haben
wollen Bewegung Vorſ zum Zeugen Sie brauchen
auf dieſe Vorhaltungen keine Antwort zu geben denn Sie wür
den ſich ſonſt einer ſtrafbaren Handlung bezichtigen Zeuge
nach langem Beſinnen Es ſtimmt Der Zeuge erzählt dann

alle Einzelheiten der Erſchießung und gibt zu den Geiſeln die
Brieftaſche und Wertſachen abgenommen zu haben die er in die
n gebracht habe Eine der Geiſeln habe ihm die Brieftaſche
als Eigentum überlaſſen Es ſeien aber nur Brotmarken und
Lebensmittelmarken darin geweſen Da P er die Brieftafſche
auch abgegeben Staatsanwalt Hoffmann Jch erlaſſe
Haftbefehl gegen dieſen Zeugen weil er der Teilnahme am Morde
dringend verdächtig iſt Große Bewegung Der Zeuge wird
von Schutzleuten in die Unterſuchungshaft abgeführt

Halle und Amgebung
Halle den 12 September 1919

Streckung der Arbeit auch vor Entlaſſung Angeſtellter
Nach der neuen Verordnung über die Einſtellung und

Entlaſſung von Arbeitern und Angeſtellten während der Zeit
der wirtſchaftlichen Demobilmachung vom 3 September 1919
kann in Betrieben und Bureaus die in der Regel mindeſtens
20 Angeſtellte beſchäftigen eine Entlaſſung von Angeſtellten
nur erfolgen wenn vorher die Arbeitszeit auf min
deſtens 24 Stunden wöchentlich herabgeſetzt
worden iſt Dieſe Beſtimmung beſtand bisher nur für
Arbeiter iſt aber nunmehr auch auf Angeſtellte aus
gedehnt worden

Stockende Margarineverſorgung
Unſere Fettverſorgung iſt durch die Kohlennot ſchwerse

einträchtigt Die preußiſche Landesfettſtelle hat darüber an
ſämtliche preußiſche Provinzial und Begzirksfettſtellen fol
gende Erklärung gegeben

Durch unſere Anordnung vom 15 Juli d Js iſt für die
Bevölkerung eine Speiſeſettration vom 150 Gramm ein
ſchließlich einer Zufatzration von 50 Gramm je Kopf der
Bevölkerung und je Woche vorgeſehen worden indem aus
drücklich zur Vorausſetzung gemacht worden iſt daß Schwirig
keiten in der Margarinefabrikation nicht eintraten Der
artige Schwierigkeiten ſind jetzt infolge ungenügender Koh
lenverſorgung zutage getreten und war in beſonders großen
Umfange bei den linksrheiniſchen Margarine und Oelhär
tungswerken welchen in erſter Linie die Herſtellung von
Margarine und den hierzu erforderlichen gehärteten Oelen
obliegt Daher iſt eine Stockung in der Erledigung der Auf
träge bei den Margarinewerken eingetreten für deren Be
hebung wir bemüht ſind ohne jedoch eine Gewähr für den
Erfolg der hierzu eingeleiteten Schritte übernehmen zu kön
nen Wir ſtellen demnach anheim die Speiſefettration
und zwar zunächſt der Verſorgungsberechtigten gemäß den
tatſächlich bei den Empfangsſtellen eintreffenden Speiſefett
mengen zu bemeſſen unbeſchadet des Anſpruches der Bevölke
rung auf Gewährung einer Speiſefettration von 150 Gramm
Sobald die Produktionsſchwierigkeiten behoben ſein werden
wird die Speiſefettration wieder voll gewährt werden können

Reichsverband deutſcher Konſumvereine e V
Jn Hagen fand Anfang dieſer Woche der 12 Genoſſen

ſchaftstag des Reichsverbandes deutſcher Kanſuumvereine
Sitz Köln ſtatt Mit einem Rückblick auf die Kriegszeit
und einem Ausblick in die Zukunft eröffnete Herr Verbands
direktor Schlack Mitglied der deutſchen Nationalverſamm
lung die Tagung Verbandsſekretär Metzinger Eſſen ſprach
über die Forderungen der Konſumvereine an Reich Staat
und Kommune und geh exp Sekretär Dölz Berlin über
Konſumgenoſſenſchaften und die neue Zeit Freiere Ent

wicklungsmöglichkeit und Förderung der Konſumgenoſſen
ſchaften war der Grundton der Referate Frau Abgeordnete
ar in ſprach über Frauen und Konſumgenoſſen

Am zweiten Tage ſprach Verbandsſekretär Müller über
Die Neugeſtaltung des Genoſſenſchaftsgeſetzes und Ver

bandsdirektor Schlack erſtattete den Verbandsbericht Einen
gewaltigen Auſſchwung habe der Verband im laufenden Jahr

Während am 1 Januar 1919 dem Reichsver
nde 276 Vereine mit 354 293 Mitglieder mit einem Jahres

umſatz von 8535 Millionen Mark angehörten war der Stand
des Verbandes am 1 Juli 1919 313 Vereine mit 420 000
Mitglieder und einem Welt Wege a von 87 Mill Mk
Der Geſamtjahresumſatz 1919 würde daher 180 bis 200 Mill
Mark betragen

Der nächſte Genoſſenſchaftstag ſoll in Köln ſtattfinden

Die Gebühren im deutſch niederländiſchen Fernſprech
verkehr ſind vom 1 September ab erhöht worden Nähere
Auskunft erteilen die Fernſprechanſtalten

Für die franzöſiſche Zone des beſetzten Rhei
Ausnahme der Rheinpfals von Elſaß Lothringen und des Brük
kenkopfs von Kehl iſt die Veröffentlichung und Einfuhr aller

gritheen Zeitſchriften Broſchüren und Bücher ohne vorherige
rüfung oder Genehmigung geſtattet worden inſoweit nicht ein

ausdrückliches Verbot einzelner derartiger Druckwerke bereits be
ſteht oder ſpäter ergehen wird zug der hiernach freige

ebenen Zeitungen uſw darf jedoch nur durch Vermittelung von
uchhandlungen und Zeitungsageniuren im beſetzten Gebiet und

ihre Verſendung aus dem unbeſetzten in das beſetzte Gebiet nur
in Poſtpaketen oder als Druckſache u Den Poſtanſtalten
iſt der Vertrieb franzöſiſcherſeits ausdrücklich unterſagt Jndeſſen
iſt der Poſtzeitungsvertrieb nach den hier in Betracht komme
ren dez Rheingebiets für ſolche Zeitſchriftenn l h zriften ge deren ug bis u 20r
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Schöffengeriche
Halle 19 September

Blumendiebſtahl auf dem Frivwvhof
Di rerwitwete Frau Anna Oſter mann hatte einer

Strafbefehl über 30 Mark erhalten weil ſie am 14 Juni von
mehreren Gräbern auf dem Nordfriedhof Roſen im Werte von
5 Mork entwendet haben ſollte gegen dieſen Strafbefehl hatte
ſie Einſpruch erhoben ſo daß ſich nun das Schöffengericht mit der
Sache zu beſchäſtigen hatte Ein Friedhofswärter der die 54
Jahre alte Angeklegte ſchon vor einem Jahre im Verdacht gehabt
hatte Vlumen entwendet zu haben e ſie an jenen Tante auf
den Friedhef ireten folgte ihr ſo daß ſie ihn nicht ſehen konnte
und bemerkte dann wie die Angeklagte von mehreren Sräber
Roſen abbrach zuletzt von dem Grabe ihres Mannes als ſie die
Blumen unter dem linken Arme verborgen hatte trat der Wär
ter herr r und ſragte ſie was ſie da habe worauf ſie leugnete
irgend etwas zu haben Nachdem der Wärter die Roſen hervor
geholt hatte bat ſie ihn ſie nicht anzuzeigen und bot ihm zwei
Mark an die der Wörter aber zurückwies Die Angeklagte leug
nete heute der eidlichen Ausſage des Zeugen entgegen alles ab
und behauptete ſie habe die Blumen auf dem Markte gekauft
und mit nach dem Friedhof genommen während die Vermutung
naheliegt daß ſie die Rlymen abgebrochen hat um ſie mit nach
Houſe zu nehmen und zu verwerten Die Angeklagte wurde zu
einer Geldſtrafe von 39 Mar verurteilt

Kein Kettenhandel
Ein Materjialwarenhändler war des Kettenhandels ange

klagt wurde aber glatt freigeſprochen weil das Gesicht
wicht zur Ueberzeugung kam daß der Angeklagte ſich überhaupt
ſtrafbar gemacht habe Er hätte 25 Pfund amerikaniſches Schwe
neſchmalzs zuw Preiſe von 15,50 Mark für das Pfund eingekauft
und mit 50 Pfennig Auſich ag weiter verkauft und zwar 15 Pfd
infolge der Anzeige wurden 20 Pfund noch vorgefunden und ein
gezogen und dem Schlachviehbof überwieſen Das Schmalz hatte
der Angeklagte von ſeinem ſtändigen Lieferanten einem Waren
agenten gekänft um es direlt an die Verbraucher weiter zu ver
kaufen es konnte bier alſo van einem Kettenhandel um ſo weniger geſprochen werden als der Aufſchlag von 6560 Pfen
nig je Pfund nur ein durchaus normaler Gewinn war der amtsrichrerliche Strafbefehl über 75 Mark
gegen den der Angeklagte Einſpruch erhoben hatte war daher
etwas un verſtändlich noch unverſtändlicher der Antrag des
Amtsanwalts es bei der Celdſtrafe von 75 Mark zu belaſſen
Der Lieferant des Schneakes war mit einem Strafbefehl über
150 Mark bedacht worden hatte es aber ſeiner Zeit vorgezogen
den Betrag zu vdezablen

Kein Schleichhandel
Eine Frau in Chennitz hatte einen Strafbefehl über drei

Wochen Gefängnis und 500 Mark Geldſtrafe hilfstweiſe weitere30 Tage Gefängnis er kalten und dagetzen Einſpruch erhoben ſie
ſollte nach der Anklage in Halle und Umgegend und in Bitter
feld gewerbsmäßig Schleicl handel betrieben haben indem ſte
Weizenmehl Gerſtrnmehl Krggenmehl Exrbſen Serſte Roggen
körner und Weizenkörner in größeren Mengen eingekauft und
weiter veränhert haben ſeollte in der Anklage war aber nicht
angegeben wann wo und on wen die Frau von den guten Sachen
weit rverkauft hatte Die Angeklagte war im Winter mal bei
ihrer hier wohnhaften Schweſter geweſen und hatte auf dieſe
Weiſe Gelegenheit zu den Einkäufen gehabt ſie verteidigte ſichdamit daß alle Sachen zum Ver räug in ihrem eisenen zeit
weiſe größeren Haushalte beſtimmt geweſen ſeien es konnte ihr
ouch nicht in einem Falle eip Weiterverkauf nachgewieſen werden
Der Amtsanwalt beantragte dieſelben Strafen wie im Straf
befehl Das Gericht vrerurteilte die Angeklagte aber nur wegen
Vergehens gegen die Reichegetreideordnung zu einer Geldſtrafe
von 150 Mark

Provinzial Nachrichten
Fusſtellung lanöwiesſchaſtlicher Maſchinen

Magdeburg 11 September Hier wurde heute morgen nach
fünfiähriger Unterbrechung die Reide der Wanderausſtellungen
der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft mit einer Ausſtellung
land wirtſchaftlicher Maſchinen wieder aufgenommen Herr von
Freier eröffnete die Ausſtellung mit einer Anſprache der ſich ein
Rundgang durch die Ausſtellung anſchloß Zugelaſſen ſind nur
Maſchinenneuheiten Ein großer Teil derſelben ſteht unter t
fung Beteiligt u 250 Ausſteller 70 derſelben haben 110 Ma
ſchinen zur Prüfung angemeldet Hervorragend ſind insbeſon
dere Motorpflüge Drills Kartoffelpflanzlochmaſchinen Dreſchen
und Dreſchmaſchinen vertreten Von Jntereſſe für die Kleinſiede
lungen iſt der im Betriebe ausgeſtellte Lehmſtampfbau Mit der
Ausſtellung iſt eine Ausſtellung deutſcher Schäferhunde mit Preis
hüten und eine Lehrmittelausſtellung im Anſchluß an den bereits
beſchloſſenen Lehrgang für Wanderlehrer verbunden Der gleich
zeitig tagende Kongreß der Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft
umfaäbt 42 Sitzungen Die Ausſtellung dauert bis zum 15 Sev
tember Auf der Ausſtellung die vom per Wetter begünſtigt
iſt herrſcht reges geſchäftlichzs Leben bei ſtarkem Beſuch

Wititenberg 11 Sept Einen böſen Rein
fall erlitt vor einigen Tagen ein e GaſtwirtDieſer hatte ſich mit einer Dame in einem u
Reſtaurant ſo bekneipt daß er auf die Straße geſetzt
wurde wobei ſich die Dame die Brieftaſche mit Mk
aneignete

4 Meogdeburg 10 September Der Verband der
Lohndreſchmaſchinen und Dandfoflus Beſitzer
für Mitteldeulſchland hat anläßlich der in den Tagen vom 11
bis 15 September auf dem Schrote Exerzierplatz ſtattfindenden
Ausſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft am Sonn
abend den 13 September vormittags 10 Uhr beginnend in der
Kaiſerhalle Kaiſerſtraße Rähe des Ausſtellungsplatzes eineVerſammlung

Bernburg 11 Sept Vermächtni Jn
der Gemeinderatsſitzung gab der agiſtrat davon
Kenntnis daß das Bankier Siegheimſche Ehepaar der
rade Bernburg eine Summe von 75 000 Mark vermacht
a

Artern 11 Sept Bürgermeiſter Stuhr
mann hat ſeine Penſionierung nachgeſucht und zwar
bereits zum 15 Oktober

2 Bad Schmie 11 September Das Wohltätis
keitskonzert des Halliſchen e htetts das unlängſt im Kurhauſe ſtattfand dürfte unſtreitig
mit zu dem Beſten gehören was uns die diesmalige Saiſon ge
boten Ein flüſſiger glockenreiner Sopran ein füllender ſchmieg
amer Alt ein weicher ſchmeichelnder Tenor und ein
äftiger Baß daun eine hie atte und ein der
liches gegenſeitiges Jnein ügen das

weiteres etwas Gules ermöglichen müſſen UndWien t e von den Da
e Kleinlein un tudenten HermaNederkorn ren Quartett auf
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vermiſchtes
Schweres Bergwerksunglück

W B i 11 Sept Jn dem Steinkohlenwerkvon K B gen in Bockwa e Fördergerüſt in
r eetrnt in dem ſich ſe Vergleute befanden Alle wür

S eines dreizehnjährisen Schülers dem Grund
ſtück Kottbuſer Damm 560 in Berlin wurde die Leiche des 13 Jahre
alten Sohnes Erich des Schubmachers Hildebrandt aus der Grimm
traße 24 gelandet Der Knabe ſcheint aus Furcht vor Strafe den

dd im Waſſer geſucht zu haben Ein Schulkamerad hatte ſeinem
Vater 170 Mark e und ihm davon Geld abgegeben das
beide dann gemeinſam vernaſchten Als der Beſtohlene den Dieb
ſtahl entdeckte und erfuhr daß auch der Schüler Hildebrandt von
dem geſtohlenen Gelde etwas abbekommen hatte begab ſich der Be
ſtohlene zu deſſen Vater und verlangte von ihm das Geld zurück
Der Knabe der jetzt Strafe von ſeinem Vater befürchtete ent
fernte ſich aus der elterlichen Wohnung und blieb verſchwunden

Wie man Millionär wird Ein Straßenjunge ſteckte eines
Tages die Hend in die Taſche eines vorübergehenden Millionärs
und ſtahl ihm die Geldbörſe Ein Herr der im ſelben Augenblick
vorüberging nahm den Diebſtahl wahr und fragte den Be
ſtohlenen 9b er die Polizei rufen ſolle Aber der Millionär ſah
den Jungen mit alles anderen als unfreundlichen Blicken an und
antwortete ertſchieden Ach nein laſſen Sie ihn gehen Jch
habe ſelbſt klein angejangenl

zSport Nachrichten der Saale Zeitung
Rennen zu Berlin Geunewald

Eigener Drahtbericht der Saale Zeitung
1 Nitlot Rennen 8000 Mk Lebrlingsreiten Für Drei

zjährige 1600 Mtr 1 Ulan II 2 Ahnung 3 Glückskind Sieg
117 Platz 37 57 39 10 17 liefen

2 Ermunterungsrennen der Stuten 12000 Mk Für Zwei
jährige 1200 Mtr 1 Olympb 2 Dichterin 3 Moena Sieg
60 Platz 15 12 19 10 9 liefen

3 Stuten Biennial 1918/49 13 500 Mk Für Dreijährige
2000 Mtr 1 Goldkind 2 Oneida 3 Fernande Sieg 103 Platz
16 14 10 6 liefen

4 Renard Rennen 28 000 Mk Für Zweijährige 1200 Mtr
1 Gondel 2 Perlſchnur 3 Auguſtenburg Sieg 54 Platz 16
12 10 6 liefen 75 CsardasAusgleich 12 000 Mk 2200 Mtr 1 Sunni
bilt 2 Sperber 3 Königin v Saba Sieg 54 Platz 18 17
18 10 14 liefen

6 Preis von Groß Strehlitz 16 000 Mk Für Zweijährige
1000 Mtr 1 Elda 2 Diplomatie 3 Jan Aye Sieg 59 Platz
16 12 32 10 9 liefen

7 André Ausgleich 22000 Mk 1500 Mtr 1 Jndling
2 Tradition 3 Lotſe Sieg 257 Platz 172 65 68 10 20 liefen8 Preis von Marebe 12 000 Mk 1800 Mtr 1 Majo
ratsherr 2 Hanswurſt 3 Pupperchen Sieg 20 Platz 13
32 91 10 17 liefen

handel Gewerbe und Verkehr
Finanzierung der Baumwolle für Deutſchlanö
Ueber die Finanzierung der amerikaniſchen Baumwollver

ſchiftungen nach Bremen ſind eine Reihe von Projekten ausgear
beitet worden die der fortdauernden Beratung durch die betei
ligten Baumwollimporthäuſer unterliegen Die Jnitiative hierzu
geht in der Hauptſache von den Vereinigten Staaten aus wo
man wie wir früher bereits meldeten einen ngelegten
Plan erörterte um die nach Europa auszuführende Baumwolle
unter weitgehender Teilnahme der einzelnen Baumwollſtagten
zu kapitaliſieren Neuerdings wird in den New Vork Times
der Plan erörtert eine Baumwollbank in Bremen z u
errichten die mit einem Kapital von 300 Milli
onen Mark arbeiten ſoll Die Bank würde die Baum
wollſendungen an die deutſchen Spinnereien verſenden ihre Zah
lungen in Mark erhalten und dieſes Geld unter amerikaniſcher
Kontrolle in den Schuldverſchreibungen der Städte Köln Bremen
Hamburg und Danzig inveſtieren Auf ſolche Weiſe würde das
Inſtitut den Wert des geſamten amerikaniſchen Baumwollimports
und alle Markzahlungen für abgelieferte Baumwolle ſowie 300
Millionen eigenen Kapitals in den Stadtſchuldverſchreibungen
beſitzen Dieſes Eigentum würde den Amerikanern voerpfän
det werden als Sicherheit für Kredite

Der Plan iſt wie die D A Ztg betont nicht in Bremen
geboren und findet in der Tat in Bremer Handelskreiſen wenig
Sympathie Bremen verfolgt hinſichtlich der Baumwollfinanzie
rung ganz andere Wege die abſeits von der Errichtung
einer amerikaniſchen Baumwollbank als eines läſtigen Kontroll
organs liegen Jmmerhin iſt es möglich daß der erörterte Fi
nanzierungsplan den Untergrund bildet zu weiterer Fühlung
nahme zwiſchen den beteiligten Jntereſſenten

Bremen 18 September Nunmehr iſt die direkte Baum
vollverſchiffung von amerikaniſchen Häfen nach Bremen Aufge
nommen worden Jm Laufe von 14 Tagen werden 12 090 Bal
len Baumwolle mit dem Dampfer Gazette in Bremen
ankommen der Ende Auguſt von Galveſton abgegangen iſt

Börſenſtimmungsbild
Berlin 11 Septenber Die Aufwärtsbewegung der Werte

nachte an der heutigen Börſe im Anſchluß an Frankfurt und
Hamburg weitere Fortſchritte wobei der Preis der von der Spe
kulation bearbeiteten Papiere ſich noch erweiterte Ganz beträch
liche Steigerungen erfuhren Kolonialwerte ſo Pomonga um ettog
200 Prozent Ottavi und OttaviGenußſcheine um etwa 12 Pro
zent Starke Käufe janden von guter Seite in Goldſchmidtaktien
ſtatt die daraufhin 35 Prozent gewannen Beſondere Vorliebe
trat wiederum für chemiſche Werte und Elektrizitätsaktien auf
Elberfelder Farben erhöhten ihren Kursſtand um 155 G für
Anilinfabrikation um 13 und 5öchſter Farbwerke um 5 Prozent
Von Elektrizitätsaktier ſpielten Felten und Guilleaume mir
einer Befſerung von 8 Prozent die Hauptrolle während A E G
5 Prozent profitierten Schiffahrtsaktien waren gleichfalls leb
haft begehrt unter Beverzugung von Hanfa und Hamburg Süd
amerikaner Valutawerte erfreuten ſich gleichfalls guter Nach
frage Prinz SHeinrich Babn Orientbahn und Türkiſcher Tabak
ſtiegen weiter Nur die Akkien von Rentenunternehmungen tra
ten etwas in den Hintergrund infolge des Hinweiſes einer Zei
tung auf die im Zuſammenhange mit dem Friedensvertrage
ſichere Beſchlagnahme dieſer Werte ſeitens des Staates Der
Montanmarkt war nicht ganz ſo vernachläſſigt wie an den vor
hergehenden Tagen Auch auf dem Gebiete überwogen entſchie
den die Steigerungen Am rn fke ging es bei behaupte
ten Kurſen ruhig zu Oeſterreichiſche und ungariſche Renten wa
ren kaum verändert

Produktenbericht

Serlin 11 September Am Produktenmarkt war Hafer
teilweiſe zur neigend infolge reichlicher Ankünfte wie
derum aber e märkiſche Waren feſter gehalten bei

ehe W We fen r n e nrekene e gief ze Lieferu reger rbegegnete Kaufluſt Nach mehr gefragt wurde

oſten nach dem ſüdweſtlichen Deutſchland geſchickt
gatgetreide belebte ſich das Geſchäft Wetter ſchön

tember Amtliche Notizen Jnländ
Hafer loco ab Speicher frei Wagen 11201160 Mk loco ab
Bahnhof 1090 1120 Mk Alles per 1000 Kilogramm netto ab
Abladeſtationen Tendenz ſtändig

Deviſenkurſe

wobei große
wurden Jn

BVerlin 11

Berlin 11 September
Die amtlichen Noiierun r telegraphiſche Auszahlungen ſtellenſich an der heutigen Börſe r rrieſchaß zum vorhergehenden Tage in Mark

wie folgt

Heute Voriger Tag
Geld Brie Geld Brief

Rew Bork 1 Dollolland 100 II 917,00 917,50 892,00 892,50
änemark 100 Kr 540,00 540,50 520,00 520,50Schweden 100 Kr 596,00596,50 576 00 576,50

Norwegen 100 Kr 566 00 566,50 546,00 546,50Schweiz 100 Fr 437,50 437,75 422 50 422 75
Oeſterreich 100 K 42,45 42 55 42,45 42,55

Ungarn r 7Bulgarien 100 Leve

Konſtantinopel Geld Brieffür ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 445,50 Brief 446 50
für 100 Peſetas

Helſingfors 136,25 136,75 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Aktienmalzfabrik Sangerhauſen Der Auffſichtsrat
ſchlägt der auf den 27 Sept einberufenen Generalverſamm
lung eine Dividende von 7 Prozent vor Jm Vorjahr blieb
das Unternehmen ertraglos

Thüringer Uhrenfabrik Edmund Herrmann G in
Kraftsdorf Der Aufſichtsrat wird der Generalverſamm
lung die am 20 Sept ſtattfindet eine Dividende von wieder
15 Prozent vorſchlagen

Beſreiung der Schuhinduſtrie von der ZwangswirtſchaftNachdem die Freigabe des Leders erfolgt iſt mehren ſich auch die
Verordnungen welche eine Befreiung der Schuhinduſtrie von
läſtigen Feſſeln der Zwangswirtſchaft im Gefolge haben So
gibt der Ueberwachungsausſchuß der Schuhinduſtrie bekannt daß
die durch Bekanntmachung des Ueberwachungsausſchuſſes der
Schuhinduſtrie vom 26 März 1917 angeordnete Beſchlagnahme der
im Eigentum Beſitz oder Gewahrſam von Herſtellern von Schuh
waren befindlichen Beſtände an Rohſtoffen halbfertigen und fer
tigen Erzeugniſſen ſowie der Fabrikationsmittel aufgehoben wird
Alle Vorſchriften des Ueberwachungsausſchuſſes der Schuhinduſtrie
über die Art der Herſtellung von Schuhwaren ſowie alle ſich auf
die Preisbeſtimmung von Schuhwaren beziehenden Anordnungen
des Ueberwachungsausſchuſſes der Schuhinduſtrie werden hierdurch
aufgehoben

Die Schweiz gegen die Plauener Stickereiinduſtrie Jn der
ſchweizeriſchen Preſſe wird ſeitens der ſchweizeriſchen Stickerei
induſtrie große Klage geführt daß die Plauneer Stickereiimpor
teure den ſchweizeriſchen Markt auf Grund der Valutaverhältniſſe
mit ſo günſtigen Offerten bearbeiten daß der ſchweizeriſchen Kon
kurrenz hierdurch die größten Schwierigkeiten bevorſtehen Man
ſei deshalb in Bern bereits daran gegangen die Einfuhr deutſcher
Gardinen uſw zu unterſagen

Kunſtmühle Tivoli G in München Der Aufſichtsrat be
antragt wieder 85 Mk Dividende pro Aktie

Deutſche Seefiſchhandels G in Cuxhaven Für das am
30 Juni abgelaufene Geſchäftsjahr 1918/19 wird eine Dividende
von 10 20 Prozent vorgeſchlagen Die Generalverſammlung iſt
auf den 27 September nach Hamburg einberufen worden

Zuſammenſchluß in der Uhreninduſtrie Die UAhreninduſtriel
len des Schwarzwaldes haben ſich zu einer ſelbſtändigen Organi
ſation unter dem Namen Vereinigung Schwarzwälder Wanduhren
Fabrikanten zuſammengeſchloſſen

Ueber den Erwerb der Rheiniſchen Möbelſtoffweberei in
Barmen durch engliſche Kapitaliſten erfahren wir jetzt authen
tiſch folgendes Eine engliſche Gruppe hat ſämtliche Aktien zum
Kurſe von 382 Prozent erworben und wird etwa Ende Oktober
nach Ratifizierung des Friedens durch die Entente den Betrieb
übernehmen Jm Beſitz der Rheiniſchen Möbelſtoffweberei be
ſendet ſich die Mehrzahl der Aktien der Gladbacher reren

G ſo daß die Engländer ſchon durch den Beſitz der Rheini chen
Möhßelſtoffweberei die Majorität auch der Gladbacher Geſellſchaft
erworben haben Ueber den Ankauf des Reſtes der Aktien der
Gladbacher Wollinduftrie Geſellſchaft die ſich zum größten Teil
im Beſitz der Bankfirma Moſſe u Sachs befinden ſchweben bereits
Verhandlungen die vorausſichtlich zum Abſchluß führen werden
Was die Bezahlung des Kaufpreiſes anbetrifft ſo wird uns er
klärt daß noch nicht feſtgeſetzt iſt wann und in welcher Währung
der Kaufpreis zu entrichten iſt Es iſt zu hoffen daß der Gegen
wert bei dieſem nicht gerade erfreulichen Verkauf wenigſtens im
Jntereſſe der deutſchen Valuta verwendet werden wird

Thüringiſche Landesbank in Weimar Die außerordentliche
Generalrerſammlung genehmigte den Antrag der Verwaltung
auf Erhöhung des Aktienkapitals um 6 Mill Mark auf 9 Mill
Mark zwecks Vermehrung der Betriebsmittel Die neuen Aktien
übernimmt die Mitteldeutſche Privatbank in Magdeburg zum
Kurſe von 118 Prozent mit der Verpflichtung ſie den Aktionären
zum gleichen Kurſe im Verhältnis 1 anzubieten

EiſenwerkGrſelbchaft Maximilianshütte in Felgnbers Ober
pfalz In der V ſprach ſich der Vorſitzende Dr ing Hugo
v Maffei hinſichtlich der Ausſichten für die Zukunft dahin
aus daß an eine Beſſerung der Verhältniſſe vorläufig noch nicht
zu denken ſei Die Kohlenzeche Hamm ſei durch die Ereigniſſe bei
der Zeche Maximilian im Wert geſtiegen über ihr Schickſal iſt

nichts beſtimmt Die Verſammlung genehmigte darauf die
Anträge der Verwaltung und ſetzte die Dividende auf 7 Prozent
feſt Auf Vorſchlag des Vorſitzenden wurde beſchloſſen die Zahl
der Auſſichtsratsmitglieder auf 9 zu erhöhen die beiden ausſchei
denden Aufſichtsratsmitglieder Juſtizrat Dr Eiſenberger und
Bergrat Loſch wieder zu wählen und neu in den Aufſichtsrat zu
wählen die Herren Henry und Alfons Neef beide aus Brüſſel
ſowie Herrn Georg Redout Maaſtricht Hinſichtlich der Neuwahl
der letztgenannten drei Herren wurde angefragt warum Bel
gier als Aufſichtsrats mitglieder für ein deut
ſches Unternehmen vorgeſchlagen werden und wei
ter ob es geſetzlich zuläſſig ſei belgiſche Herren in den Auf
ſichtsrat zu wählen Der Vorſitzende ſowie einige Aktionäre
klärten die Frage dahin auf daß die drei belgiſchen Herren ſchon
lange Aktionäre der Geſellſchaft waren und ſich ſehr bewährt
haben Jnfolge des Krieges ſind ſie ausgeſchieden Die Grün
dung der Marbütte erfolgte zum großen Teil mit belgiſchem Ka
pital Dieſes ſei noch in der Geſellſchaft ſo ſtark vertreten daß
eine Vertretung desſelben im Aufſichtsrat angezeigt erſcheine
wenn ſie auch unſer nationales Empfinden verletze Doch müſſen
wir heute weiter blicken und mit gutem Beiſpiel im Intereſſe
eines verſföhnenden Ausgleiches vorangehen Geſetzlich ſtünde der
Wahl nichts im z Entſprechend dem Vorſchlage erfolgte die
Wahl mit Einſtimmigkeit Serr Redout bemerkte daß ſchon ſein
Großvater und Vater dem Aufſichtsrat angehört haben und daß

Familie noch ein Drittel des Aktienkapitals in Händen
abe

Die zum Jntereſſenkreiſe der Gebr Stoll Akt Geſ
in Köln gehörende Sielaff Maſchinenfabrik
Berlin Herſtellung von Automaten erzielte i A int
nen Geſchäftsjahre einen Rohgewinn von 390 101 im
Vorj 218 Verluſte aus ili der Reſtaur enaadteung irſw zehrien indes den Fabrikationsgewinn
auf es waren deswegen 189 000 Mk für Abſchreibun

gen 28 197 Mk 32 170 Mk avbzuſetzen ſo daß 2 286 Mk
Verluſt ſich ergab wodurch ſich der Eewinnvrortrag von
7497 Mk auf 5 211 Mk ſich verringert

Wilhelmshütte G für Maſchinenbau und Eiſengießerei
Nach 308 904 364 090 Mk Abſchreibungen verbleibt im abge
iaufenen Geſchäſtsjahr ein Ueberſchuß von 356 084 440 873
aus dem 10 11 Prozent Dividende ausgeſchüttet werden ſollen
Die Geſellſchaft verfügte am Schluß des Geſchäftsjahres über
1 120 436 1 288 228 Mk an Kaſſe Wechſel und Wertpapieren und
1758 401 1 124 424 Mk an Außenſtänden Die Vorräte wer
den mit 1614 363 1 137 543 Mk bewertet Dem ſtehen e
rin ließlich Kriegsſteuerrücklage 1690 714 744 111 ge
genüber

Trachenberger Zudckerſiederei Der Rohgewinn für das
abgelaufene Geſchäſtsjahr beträgt 200 870 Mk i Vorj
290 337 Mk Nach Abſchreibungen von 60 000 Mk 59 461
verbleibt ein Reingewinn von 140 870 Mk 230 876 auf
dem 7 10 Prozent Dividende verteilt werden ſollen

Stahlwerk Oeking G in Düſſeldorf Der Aufſichtsrat be
hiag die Verteilung einer Dividende von 6 25 Prozent vorzu

agen
ſ Fuchs Waggonfabrik G in Heidelberg Der Auſſichts

rat beantragt auf das erhöhte Aktienkapital wieder 12 Prozent
Dividende und außerdem unter Heranziehung der Spezialreſerve
10 12 Prozent Bonus

WolframLampen G in Augsburg Bei der Geſellſchaft
deren Aktienmehrheit ſich im Beſitz der Auer Geſellſchaft in Ber
lin befindet ergidt ſich für 1918/19 nach 271 163 143 663 Mk
Abſchreibungen ein
geren ſoll Jm
je
1915/16 bis 1917/18 verteilt worden

Meere Hiltmann Lorenz G in Aue im Vagt
land ie Verwaltung beantragt für 1918/19 8 Prozent Divi
dende gegen 18 Prozent im Vorjahre

Berliner Wörse
vom l September 1919

Verluſt von 261 428 Mk der vorgetragen
Vorjahr waren aus 113 869 Mk Reingewinn

Prozent Dividende auf die Vorzugsaktien für die Jahre

Telegramm

jan Döring Lehrmann 1 18,00kisenbahn Aktien gen

Halberst Blankenb 77,00 Elperfelder Faber 320,50
Halle Hettstedter h Felten Guilleaume 211,50Schantunghahn 150,00 Gasmotoren Deutz 147,00
Allg Lokal Str 127,25 Gebhard Co 236,00Gr Berl Str 120 12 Gebbard König 150,00Magdeburger Str B Gelsenkirchen Berg 173,62Prinz Heinrich B 323,50 Glauziger Zuckerfbk 261,75
Orientbahn 289 7ſ Hallesche Maschfbk 309,50Hann Masch 322,00Schiffahrts Aktien Harpener Berg 164,50

Hasper Eisen 149,75
Hambg Sudamerika 185 00 Höchster Farbw 310 00
Hansa Deampfschiff 268,50 tioesch Eisen u Stahi 9800
Nordd Llovd 105,25 tohenlgneerte 107 28

tlumboldt Masc 145 o00ßank Aktien Ilse Bergbau 5o0 50
Bank t Thur Kahla Porzellan 328,00Berl Handelsges 152,650 Kaliw Kschersleben 1758,00
Commerz Diskonto Körbisd Zucker Akt e
pank 12s,00 Kyffhäuserhütte 142,00Darmstädter Bank 107,00 Lahmeyer Co 1358,00Dessauische Landes Lauchhammer lI658,00
bank Laurahütte 150,00Deutsche Bank 200,25 Linke Hoffmann 279,00Diskonto Comm 715725 Ludwig Loewe Co 218,00

Dresäner Bank 18425 Bothringer Hütte 188 75Leipzig Credit Anst 130,00 er 188 00Nitteid Kreditbank 111,75 Oberschl Eisenb 124,00
Mitteid Privatbank do Caro Hag 147,87Nationalbank 108,50 do Kokswerke 192,00Oesterr Kredit 108,00 ehe Kopper 53
Relokenenk e en Fuen l 165,00induetri jan ein waren 136,75indusirie Aktien e e
Schultheiss Brauerei 242,00 Rombacher Hütten 152,25
Akt f Anilin 270,00 Kositzer Braunk 1 15,75Allgem Elektr Ges 187,25 Rositzer Zucker 160,75
Ammendorfer Pa Sangerhäuser Masch 289,50pierfb k Hugo Schneider 176,00Anhalter Kohlenw 170,00 Schuckert Co 127,00Annaberger Steingut 189,00 Siernens Halske 65
Badische Anilin Stettiner Vulkan 1656,75Bergmann Elekt Akt 144,25 Stollberger Zinkh 131,50
Berl Masch Bau 194,00 Strals Spielkarten 240,00
Bismarckhütte 204,00 Thale Eisenhütte 248,00Bochumer Gußstahl 174,50 Triptis Porzellan 154,37
Chem Fabr Buckau Turk Tabakregie 596,00Chem Griesheim 214,00 Ver Köln Rottweiler 179,50
Chem Heyden 223,50 Ver Glanzstoff 57 1,00
Consolidation Schalk 237,75 Wegelin Hübner 160,00
GröllwitzerPapierſbk Tes o Werschen Weißendel
Daimler Motoren 202,75 ser Braun k
Heutsche Luxemburg 148,75 Westeregeln Alkali 232,00
Deutsche Uebersee Wittener Gußstahl 188 75
Elektr 342,50 Nrede Mälzerei 132,00Deutsche Erdöl 304,00 Techau Kriebitsch

Deutsche Gasglühl 369,00 Braunk
Deutsche Kali 185,00 Zeitzer Masch 411,75Deutsche Waffen u Zellstolf Walthof 174,75
Mun 2056,00 Otavi Minen 220,00Donnersmarkhütte 198,00

Gewinn Auszug
a

14 Preuss Südd 240 Preuss Klassen Lotterie
Klasze 1 Zehungeiasg 11 September 1919

Ohne Gewaähr v h Wachdruek verboten
An jede geaegene M er eind uwel gleleh Gewtans gofalma er r dte Lose iel e tun

Ahteltungen l ad II
m n rnſo der Vorrittagerlehung warden GSewbae Uber 144 Mark gezogen

a Gewinne zu 10000 M 161220
2 Gewinne zu 5000 M 10956
2 Gewinne zu 3000 M 183601
60 Gewinne zu 1000 M 68525 119126 142929
8 Gewinne zu 500 M 74437 142352 145734 208050
28 Gewinne en 400 M 5721 10741 30285 82932 427744 29761

1425738 164106 175407 1680634 212088 220607 221878 2 ehe h
60 Gewinne zu 900 M 9465 2086 8281 11609 16858 42280 42564

54586 54760 54909 656379 70651 76604 87267 103416 1130658 114084
1446574 116307 188110 184036 175388 177761 186088 1065508 162861
1096e88 207143 213358 217626

In er Nachmlttagrriehreg warden Gewinne ber 144 Mark retogen
2 Gewinne zu 76000 M 113015
a Gewinne zu 15000 M 121471
4 Gewinne zu 9000 M 111616 168164
2 Gewinne zu 1000 M 4656316
20 Gewinne u 600 M 9 4679 104718 115678 116441 121066 13216

166412 170437 191628 207472
20 Gewinne zu 400 M 10798 10945 20854 50070 119084 1230180

122228 1379990 195420 216381
84 Gewinne zu 800 M 6306 8604 8995 10024 10506 12208 160R

18870 18637 10238 26707 58338 54777 60706 62934 62524 668041 70660
76880 77200 89180 99306 05228 98066 101410 114174 146604 140908
160164 165768 161164 168964 1727809 179066 160971 1683470 160064
201682 208086 208801 217110 217160

e orooroorrwwroeeerVerantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms für den
örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gericht Handel 53 genrinkmann für Sport und GBrieftaſten Heinriqh
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